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(54) HANDHALTBARER DAMPFERZEUGER ZUR DAMPFBEHANDLUNG EINES
BEDAMPFUNGSGUTS

(57) Die Erfindung betrifft einen handhaltbaren
Dampferzeuger (2) zur Dampfbehandlung eines Be-
dampfungsguts, mit einem Gerätegehäuse (4), das ei-
nenAustrittsabschnitt (6) aufweist, ausdemgasförmiges
Fluid aus den Gerätegehäuse (4) austretbar ist, mit Vor-
ratsmittel (8), in dem ein erstes Fluid anordenbar ist, das
in Fluidverbindungmit demGerätegehäuse (4) steht und
das mit dem Gerätegehäuse (4) verbindbar oder am
Gerätegehäuse (4) angeordnet ist, mit mindestens einer
zwischen Vorratsmittel (8) und Austrittsabschnitt (6) an-
geordneten Verdampfereinheit (10), durch die das erste
Fluid aus dem Vorratsmittel (8) ansaugbar, verdampfbar
und dem Austrittsabschnitt (6) zuführbar ist, und mit
einem Adapter (12), der mindestens einen Adapterkör-
per (14) umfasst, der am Austrittsabschnitt (6) des Ge-
rätegehäuses (4) anordenbar oder angeordnet ist, der
mindestens eine durchgehende kanalartige Adapterfüh-
rung (16) umfasst, durch die das verdampfte erste Fluid
vom Austrittsabschnitt (6) durch den Adapterkörper (14)
hindurch einem Dampfaustrittbereich (18) des Adapter-
körpers (14) zuführbar ist, der mindestens eine Reser-
voireinheit (20) umfasst, die am Adapterkörper (14) fest-
legbar oder festgelegt ist und in der ein zweites Fluid
anordenbar ist, der mindestens ein der Reservoireinheit
(20) funktional zugeordnetes Zerstäubermittel (22) um-
fasst, das automatisch betreibbar ist und durch das das
zweiteFluid zerstäubbar unddemDampfaustrittsbereich
(18) zuführbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen handhaltbaren
Dampferzeuger zur Dampfbehandlung eines Bedamp-
fungsguts.
[0002] Handhaltbare Dampferzeuger zur Dampfbe-
handlung eines Bedampfungsgutes umfassen mobile
Geräte, welche mittels der Hände des Benutzers, ideal-
erweise mittels nur einer Hand des Benutzers, handhab-
bar sind.
[0003] Dampferzeuger sind in unterschiedlichen Aus-
führungsformen aus dem Stand der Technik bekannt.
Diese werden zum Auffrischen und Glätten von Textilien
verwendet. Unter Zuhilfenahme von Wasserdampf kön-
nen beispielsweise Knitterfalten in Textilien geglättet
werden. In ähnlicher Weise können Dampfbürsten oder
Dampfbügeleisen verwendet werden, um getragene, je-
doch kaum verschmutzte Textilien von Knitterfalten zu
befreien.
[0004] Darüber hinaus ist es aus dem Stand der Tech-
nik bekannt, zum Auffrischen von Textilien und zur Ent-
fernung von schlechten Gerüchen, so genannte Bügel-
wässer zu verwenden. Bei diesen handelt es sich um
wässrigeWirkstoffzubereitungenmit geringenParfümöl-
mengen. Diese können beispielsweise direkt in eine
Nachfülltankeinheit von Bügelsystemen gefüllt und zur
Dampferzeugung genutzt werden.
[0005] Ferner ist es bekannt, sprühbare Textilerfri-
scher zur Entfernung von schlechten Gerüchen einzu-
setzen.
[0006] Beim Verwenden von Bügelwässern in Nach-
fülltankeinheiten hat es sich als problematisch erwiesen,
dass Parfümöle ein anderes Verdampfungsverhalten
aufweisen, als das zugesetzte Wasser und sich daher
im Laufe des Gebrauchs in der Nachfülltankeinheit des
Bügelsystems anreichern können.
[0007] Eine Aufgabe eines Ausführungsbeispiels der
Erfindung ist, einen Dampferzeuger zur Dampfbehand-
lung eines Dampfguts vorzuschlagen, bei dem ein Duft-
stoff erleichtert zuführbar ist und die Gefahr eines Anrei-
cherns im Dampferzeuger zumindest reduziert ist.
[0008] Diese Aufgabe wird gelöst durch einen hand-
haltbaren Dampferzeuger zur Dampfbehandlung eines
Bedampfungsguts,mit einemGerätegehäuse, daseinen
Austrittsabschnitt aufweist, aus dem gasförmiges Fluid
aus den Gerätegehäuse austretbar ist, mit einem Vor-
ratsmittel, in dem ein erstes Fluid anordenbar ist, das in
Fluidverbindung mit dem Gerätegehäuse steht und das
mit dem Gerätegehäuse verbindbar oder am Gerätege-
häuse angeordnet ist, mit mindestens einer zwischen
Vorratsmittel und Austrittsabschnitt angeordneten Ver-
dampfereinheit, durch die das erste Fluid aus dem Vor-
ratsmittel ansaugbar, verdampfbar und dem Austrittsab-
schnitt zuführbar ist, undmit einemAdapter, der mindes-
tens einen Adapterkörper umfasst, der am Austrittsab-
schnitt des Gerätegehäuses anordenbar oder angeord-
net ist, der mindestens eine durchgehende kanalartige
Adapterführung umfasst, durch die das verdampfte erste

Fluid vom Austrittsabschnitt durch den Adapterkörper
hindurch einem Dampfaustrittbereich des Adapterkör-
pers zuführbar ist, der mindestens eine Reservoireinheit
umfasst, dieamAdapterkörper festlegbaroder festgelegt
ist und in der ein zweites Fluid anordenbar ist, der min-
destens ein der Reservoireinheit funktional zugeordne-
tes Zerstäubermittel umfasst, das automatisch betreib-
bar ist und durch das das zweite Fluid zerstäubbar und
dem Dampfaustrittsbereich zuführbar ist.
[0009] Dadurch, dass der handhaltbare Dampferzeu-
gereinGerätegehäuseumfasst, indemVorratsmittel und
Verdampfereinheit angeordnet sind sowie einen Adap-
terkörper, durch den der im Gerätegehäuse erzeugte
Dampf hindurchströmbar ist und durch den ein zweites
Fluid über Zerstäuben durch das Zerstäubermittel zer-
stäubbar und dem Dampf zuführbar ist, kann das Be-
dampfungsgut sowohl durch Dampf als auch durch ein
Bügelwasser aufgefrischt werden.
[0010] Durch die räumliche Trennung und das Vorse-
hen der Reservoireinheit an dem Adapter, sind die ein-
zelnen Komponenten, die im Gerätegehäuse verbaut
sind, außer Einfluss des zweiten Fluids.
[0011] Bei dem Bedampfungsgut kann es sich um
Textilien, wie beispielsweise Kleidungsstücke, Möbel
oder Gardinen handeln.
[0012] Das Vorratsmittel kann am Gerätegehäuse an-
geordnet und in dieses lösbar oder unlösbar integriert
sein. Ferner kann dasVorratsmittel einen externenFluid-
tankumfassen, der vomGerätegehäuse separiert ist und
das erste Fluid beispielsweise mittels eines Schlauchs
der Verdampfereinheit zuführt.
[0013] Die Verdampfereinheit kann einen Verdampfer
umfassen, der das erste Fluid erhitzt und verdampft.
Darüber hinaus kann die Verdampfereinheit ein Saug-
mittel, wie Pumpe, umfassen, durch das das erste Fluid
aus dem Vorratsmittel ansaugbar und dem Verdampfer
zuführbar ist.
[0014] Im Dampfaustrittsbereich strömen das im Ge-
rätegehäuse erzeugte dampfförmige erste Fluid und das
im Adapter zerstäubte zweite Fluid zusammen und sind
dort mischbar.
[0015] Das Gerätegehäuse kann grundsätzlich belie-
big ausgebildet sein. Es erweist sich als vorteilhaft, wenn
das Gerätegehäuse einen manuell greifbaren Abschnitt
umfasst. Dieser manuell greifbare Abschnitt kann zwi-
schen dem Vorratsmittel und der Verdampfereinheit an-
geordnet sein.
[0016] Das Vorratsmittel kann lösbar, also entfernbar
und wieder anbringbar, am Gerätegehäuse angeordnet
sein. Darüber hinaus sind auch Ausführungsformen des
Dampferzeugnis denkbar, bei denen das Vorratsmittel
und dasGerätegehäuse ein gemeinsames, einstückiges
Bauteil bilden.
[0017] Es sind Ausführungsformen des Dampferzeu-
gers denkbar, bei denen der Adapterkörper lösbar oder
unlösbar am Austrittsabschnitt des Gerätegehäuses
anordenbar oder angeordnet ist.
[0018] Wennder Adapterkörper lösbar amAustrittsab-
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schnitt des Gerätegehäuses anordenbar ist, kann der
handhaltbare Dampferzeuger durch den Adapter nach-
gerüstet werden, wenn ein zweites Fluid Verwendung
finden soll. In allen Fällen, in denen ausschließlich das
Bedampfungsgut mit dem ersten Fluid bedampft werden
soll, kann solchenfalls der Adapter gelöst und vom Ge-
rätegehäuse entfernt werden.
[0019] Wennder Adapterkörper unlösbar amAustritts-
abschnitt des Gerätegehäuses angeordnet ist, kann die-
ser beispielsweise ein einstückiges gemeinsames Bau-
teil mit dem Gerätegehäuse bilden.
[0020] Zerstäubermittel und Verdampfereinheit kön-
nen grundsätzlich beliebig ausgebildet sein, sofern sie
der Funktion nachkommen, im Falle des Zerstäubermit-
tels das zweite Fluid zu zerstäuben, insbesondere in
Sprayform umzuwandeln, und im Falle der Verdampfer-
einheit das erste Fluid von einem flüssigen in einen
gasförmigen Zustand zu versetzen.
[0021] Es erweist sich als vorteilhaft, wenn das Zer-
stäubermittel elektrisch betreibbar ist und insbesondere
einen elektrisch betreibbaren piezoelektrischenZerstäu-
ber umfasst und/oder dass die Verdampfereinheit elekt-
risch betreibbar ist.
[0022] Wenn das Zerstäubermittel elektrisch betreib-
bar ist, kann das zweite Fluid bei Bedarf zerstäubt wer-
den. Wenn das Zerstäubermittel insbesondere einen
piezoelektrischen Verstäuber umfasst, kann dieser fre-
quenzabhängig unterschiedliche Zerstäubungsraten
realisieren.
[0023] Um das Zerstäubermittel und/oder die Ver-
dampfereinheit mit elektrischer Energie zu versorgen,
umfasst ein Ausführungsbeispiel des Dampferzeugers
eine erste elektrische Energiequelle, mit der zumindest
die Verdampfereinheit mit elektrischer Energie versorg-
bar ist, wobei die erste elektrische Energiequelle eine
über einemkabelartigenLeitungsmittelmit derVerdamp-
fereinheit verbindbare externe Stromquelle umfasst un-
d/oder wobei die erste elektrische Energiequelle einen
ersten elektrischen Energiespeicher umfasst, der insbe-
sondere im Gerätegehäuse anordenbar oder angeord-
net ist, und/oder eine zweite elektrische Energiequelle,
die im Adapterkörper angeordnet ist und mit der zumin-
dest das Zerstäubermittel mit elektrischer Energie ver-
sorgbar ist, wobei die zweite elektrische Energiequelle
einen zweiten elektrischen Energiespeicher umfasst.
[0024] Der erste Energiespeicher und/oder der zweite
Energiespeicher können eine Batterie und/oder einen
wieder aufladbaren Akkumulator umfassen.
[0025] Grundsätzlich ist es denkbar, dass bei einer
Ausführungsform des Dampferzeugers dieser unmittel-
bardieVerdampfereinheit und/oderdasZerstäubermittel
in Betrieb nimmt, sobald eine Verbindung mit einer ex-
ternen Stromquelle besteht. Bei einer Ausführungsform
des Dampferzeugers umfasst dieser einen ersten ma-
nuell betätigbaren Schalter, der am Gerätegehäuse an-
geordnet ist und durch den zumindest die Verdampfer-
einheit in Betrieb nehmbar und wieder außer Betrieb
nehmbar ist und/oder einen zweiten manuell betätigba-

ren Schalter, der am Adapterkörper angeordnet ist und
durch den zumindest das Zerstäubermittel in Betrieb
nehmbar und wieder außer Betrieb nehmbar ist.
[0026] WennderDampferzeuger einenerstenmanuell
betätigbaren Schalter umfasst, der am Gerätegehäuse
angeordnet ist, kann durch diesen dieVerdampfereinheit
in Betrieb genommenwerden.Wenn zusätzlich ein zwei-
ter manuell betätigbarer Schalter vorgesehen ist, der zur
Inbetriebnahme des Zerstäubermittels dient, kann das
Zerstäubermittel nur in den Fällen, wenn das Bedamp-
fungsgut mit dem zweiten Fluid versehen werden soll, in
Betriebgenommenwerden.Hierdurch ist dasZuschalten
des Zerstäubermittels und hierdurch das Zuführen des
zweiten Fluids optional wählbar.
[0027] Das erste Fluid kann beispielsweise Wasser
umfassen. Das zweite Fluid kann beispielsweise einen
Duftstoff, insbesondere ein Öl, eine wässrige Lösungmit
Öl oder eine Suspension, umfassen.
[0028] Es erweist sich als vorteilhaft, wenn das Zer-
stäubermittel durch die erste Energiequelle und/oder
durch die zweite Energiequelle mit elektrischer Energie
versorgbar ist und/oderwenndasZerstäubermittel durch
denerstenSchalter und/oder durch den zweitenSchalter
in Betrieb nehmbar und wieder außer Betrieb nehmbar
ist.
[0029] Wenn das Zerstäubermittel durch die erste
Energiequelle mit elektrischer Energie versorgbar ist,
kann auf eine zusätzliche zweite Energiequelle imAdap-
ter verzichtet werden. Gleiches gilt, wenn das Zerstäu-
bermittel durch den ersten Schalter in Betrieb nehmbar
undwieder außerBetrieb nehmbar ist. Hierdurch ist beim
Betätigen des erstenSchalters gleichzeitig dieVerdamp-
fereinheit und das Zerstäubermittel in Betrieb nehmbar,
wodurch der Dampferzeuger kompakt und bauteilredu-
ziert ausbildbar ist.
[0030] Wenn das Zerstäubermittel die zweite Energie-
quelle mit elektrischer Energie versorgbar ist und/oder
durch den zweiten Schalter in Betrieb nehmbar und
wieder außer Betrieb nehmbar ist, kann der Adapter
als autarke Baugruppe ausgebildet werden. Hierdurch
kann durch den Adapter zerstäubtes, bzw. sprayförmi-
ges zweites Fluid bereitgestellt werden, ohne mit dem
Gerätegehäuse verbunden zu sein. Darüber hinaus
müssen bei einer autarken Ausgestaltung des Adapters
keine Kontaktierungen am Austrittsabschnitt und am
Adapterkörper vorgesehensein.Hierdurch ist eine räum-
liche Trennung von stromführenden Teilen und Feuch-
tigkeit erleichtert.
[0031] Darüber hinaus ist bei einer Ausführungsform
des Dampferzeugers mindestens eine im Adapterkörper
angeordnete Steuereinheit vorgesehen, durch die das
Zerstäubermittel ansteuerbar ist und insbesondere min-
destenseineZerstäubungsratedesZerstäubungsmittels
einstellbar ist.
[0032] Es sind Ausführungsformen des Dampferzeu-
gers denkbar, bei denen dieReservoireinheit lösbar oder
unlösbaramAdapterkörper festlegbaroder festgelegt ist.
[0033] Wenn das Reservoir lösbar am Adapterkörper
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festlegbar oder festgelegt ist, kann dieses auf einfache
Weise entfernt und wieder am Adapterkörper befestigt
werden. Dies erweist sich insbesondere dann als vorteil-
haft, wenn das Reservoir kartuschenartig ausgebildet ist
und volle Reservoirs gegen aufgebrauchte Reservoirs
ausgetauscht werden.
[0034] Wenn das Reservoir unlösbar am Adapterkör-
per festgelegt ist, kann dieses beispielsweise mit dem
Adapterkörper ein gemeinsames, einstückiges Bauteil
bilden. Dies erweist sich insbesondere dann als vorteil-
haft, wenn das Reservoir mit dem zweiten Fluid manuell
befüllt werden kann.
[0035] Darüber hinaus erweist es sich als vorteilhaft,
wenn die Reservoireinheit einen Vorratskörper, der lös-
bar oder unlösbar im oder amAdapterkörper angeordnet
ist, der einen Hohlraum umgibt, in dem das zweite Fluid
anordenbar oder angeordnet ist, der auf der dem Zer-
stäubermittel zugewandtenSeiteeinenAuslassumfasst,
durch den der Hohlraum mit den Zerstäubermittel in
Fluidverbindung bringbar ist, und der auf der dem Adap-
terkörper abgewandten Seite eine Öffnung umfasst,
durch die der Hohlraum von außen zugänglich ist, un-
d/oder wenn die Reservoireinheit ein deckelartiges oder
haubenartiges Verschlusselement umfasst, das lösbar
am Vorratskörper anordenbar ist und durch das die Öff-
nung in Gänze verschließbar ist.
[0036] Durch das Vorsehen eines Vorratskörpers, der
lösbar oder unlösbar im oder am Adapterkörper ange-
ordnet ist, ist auf einfacheWeise ein befüllbares Element
gebildet. Dadurch, dass der Vorratskörper durch das
Verschlusselement verschließbar ist, kann einem unbe-
absichtigten Austreten von zweitem Fluid vorgebeugt
werden. Hierdurch ist auf einfache Weise ein wieder-
befüllbares Reservoir gebildet.
[0037] Das Verschlusselement kann aus einem Mate-
rial gebildet sein, durch das im am Vorratskörper ange-
ordneten Zustand der Hohlraum im Bereich der Öffnung
abgedichtet ist. Ferne kann ein zusätzliches Dichtmittel
vorgesehen sein, das zwischen Vorratskörper und Ver-
schlusselement angeordnet ist.
[0038] Bei einer Weiterbildung letztgenannter Ausfüh-
rungsform ist vorgesehen, dass der Vorratskörper in
Gänzeoder zumindest abschnittsweise transparent oder
transluzent ausgebildet ist und der Hohlraum von außen
einsehbar ist und/oder dass dasVerschlusselementmin-
destens einen Sichtfensterabschnitt umfasst, durch den
der Vorratskörper einsehbar ist.
[0039] Durch eine derartige Ausgestaltung von Vor-
ratskörper undVerschlusselement, ist für einenBenutzer
des Dampferzeugers von außen auf einfache Weise
einsehbar, ob noch ausreichend zweites Fluid im Reser-
voir angeordnet ist oder ob gegebenenfalls zweites Fluid
nachgefüllt werden muss.
[0040] Um ein Vermischen des sprayartigen zweiten
Fluids mit dem dampfförmigen ersten Fluid zu erleich-
tern, erweist es sich als vorteilhaft, wenn der Adapter-
körper eine trichterartige Aussparung aufweist, die sich
vomDampfaustrittsbereich bis zumAuslass desVorrats-

körpers erstreckt und sich vom Dampfaustrittbereich in
Richtung Auslass des Vorratskörpers verjüngt.
[0041] Dadurch, dass die trichterartige Aussparung
sich vom Auslass in Richtung Dampfaustrittsbereich er-
weitert, nimmt die Strömungsgeschwindigkeit des
sprayartigen zweiten Fluids zunehmend ab. Hierdurch
ist ein Vermischen mit dem dampfartigen ersten Fluid im
Dampfaustrittsbereich erleichtert. Ferner ist durch eine
derartige geometrische Ausgestaltung die Gefahr eines
Kondensierens des Spray im Bereich des Auslasses
reduziert.
[0042] Innerhalb des Gerätegehäuses kann das durch
die Verdampfereinheit verdampfte erste Fluid auf belie-
bigeWeisedemAustrittsabschnitt zugeführt werden. Bei
Ausführungsformen des Dampferzeugers erweist es
sich als vorteilhaft, wenn das Gerätegehäuse mindes-
tens ein kanalartiges Führungsmittel umfasst, durch das
zumindest das gasförmige erste Fluid von der Verdamp-
fereinheit zumAustrittsabschnitt führbar ist und die in die
kanalartige Adapterführung mündet.
[0043] Bei einer Weiterbildung letztgenannter Ausfüh-
rungsform ist vorgesehen, dass das Gerätegehäuse
mindestens zwei, insbesondere mindestens vier, insbe-
sondere mindestens sechs, kanalartige Führungsmittel
umfasst, durch die zumindest das gasförmige erste Fluid
von der Verdampfereinheit zum Austrittsabschnitt führ-
bar ist und/oder dass der Adapterkörper mindestens
zwei, insbesondere mindestens vier, insbesondere min-
destens sechs, durchgehende kanalartige Adapterfüh-
rungen umfasst, durch die das verdampfte erste Fluid
vom Austrittsabschnitt durch den Adapterkörper hin-
durch dem Dampfaustrittbereich des Adapterkörpers
zuführbar sind, insbesondere wobei jede kanalartige
Adapterführung einem kanalartigen Führungsmittel zu-
geordnet ist.
[0044] Durch das Vorsehen von mindestens zwei, ins-
besondere mindestens vier, insbesondere mindestens
sechs, kanalartigen Führungsmitteln und kanalartigen
Adapterführungen, ist eine mit Dampf beaufschlagbare
Fläche durch den Dampfaustrittsbereich gesteigert. Ein
Bedampfungsergebnis lässt sich weiter verbessern,
wenn zumindest die Adapterführungen mit ihren Münd-
ungen im Dampfaustrittbereich auf einer Linie angeord-
net sind und/oder bezüglich eines Mittelpunkts des
Dampfaustrittbereichs spiegelsymmetrisch oder punkt-
symmetrisch angeordnet sind.
[0045] Schließlich erweist es sich als vorteilhaft, wenn
die Aussparung, insbesondere mittig im Dampfaustritts-
bereich, zwischen zwei, insbesondere zwischen vier,
insbesondere zwischen sechs, Adapterführungen ange-
ordnet ist.
[0046] Solchenfalls liegt die Aussparung bei den spie-
gelsymmetrisch oder punktsymmetrisch angeordneten
Adapterführungen zentrisch. Wenn die Adapterführun-
gen mit ihren Mündungen vor einer Linie angeordnet
sind, können bezüglich der Aussparung drei Adapterfüh-
rungen auf der einen Seite und drei Adapterführungen
auf der gegenüberliegenden Seite - bezüglich desMittel-
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punkts des Dampfaustrittsbereichs betrachtet - ange-
ordnet sein. Die Aussparung kann zu dieser Linie berüh-
rungsfrei beabstandet versetzt in den Dampfaustrittsbe-
reich münden.
[0047] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus den beigefügten Patent-
ansprüchen, aus der zeichnerischen Darstellung und
nachfolgenden Beschreibung einer bevorzugten Aus-
führungsform des Dampferzeugers.
[0048] In der Zeichnung zeigt:

Figur 1 Eine perspektivische, explosionsartige Dar-
stellung eines ersten Ausführungsbeispiels
des Dampferzeugers;

Figur 2 Eine explosionsartige Darstellung eines
Adapters des Dampferzeugers gemäß Figur
1;

Figur 3 Eine schematische Schnittansicht durch den
Adapter gemäß Figur 1 entlang der Linie AA.

[0049] Die Figuren zeigen einen insgesamt mit dem
Bezugszeichen 2 versehenen, handhaltbaren Dampfer-
zeuger zur Dampfbehandlung eines Bedampfungsguts.
DerDampferzeuger 2 umfasst einGerätegehäuse 4, das
einen Austrittsabschnitt 6 aufweist. Aus dem Austritts-
abschnitt 6 ist gasförmiges Fluid aus demGerätegehäu-
se 4 austretbar.
[0050] Darüber hinaus umfasst der Dampferzeuger 2
ein Vorratsmittel 8, in demein erstes Fluid anordenbar ist
und das amGerätegehäuse 4 eine Fluidverbindung zum
Gerätegehäuse 4 herstellend angeordnet ist.
[0051] Darüber hinaus umfasst der Dampferzeuger 2
mindestens eine zwischen Vorratsmittel 8 und Austritts-
abschnitt 6 angeordnete Verdampfeinheit 10, durch die
das erste Fluid aus dem Vorratsmittel 8 ansaugbar, ver-
dampfbar und dem Austrittsabschnitt 6 zuführbar ist.
[0052] Darüber hinaus umfasst das in den Figuren
ersichtliche Ausführungsbeispiel des handhaltbaren
Dampferzeugers 2 einen Adapter 12, der lösbar am Ge-
rätegehäuse 4 festlegbar ist. Der Adapter 12 umfasst
einen Adapterkörper 14, der bei dem in den Figuren
gezeigten Ausführungsbeispielen aus mehreren einzel-
nenKomponentengebildet ist.Mit demAdapterkörper14
ist der Adapter 12 am Austrittsabschnitt 6 des Geräte-
gehäuses 4 anordenbar. Der Adapter 12 umfasst ferner
mehrere durchgehende kanalartige Adapterführungen
16, durch die das verdampfte erste Fluid vom Austritts-
abschnitt 6 durch den Adapterkörper 14 hindurch, einem
Dampfaustrittsbereich 18 desAdapterkörpers 14 zuführ-
bar ist.
[0053] Ferner umfasst der Adapter 12 eine Reservoir-
einheit 20, die am Adapterkörper 14 festgelegt ist und in
der ein zweites Fluid anordenbar ist. Der Reservoirein-
heit 20 ist ein Zerstäubermittel 22 funktional zugeordnet.
Das Zerstäubermittel 22 ist automatisch betreibbar und
durch dasZerstäubermittel 22 das zweite Fluid zerstäub-

bar und dem Dampfaustrittsbereich 18 zuführbar.
[0054] Bei dem in den Figuren ersichtlichen Ausfüh-
rungsbeispiel ist der Adapterkörper 14 lösbar am Aus-
trittsabschnitt 6 des Gerätegehäuses 4 angeordnet.
[0055] DasGerätegehäuse4selbst umfasst bei dem in
den Figuren ersichtliche Ausführungsbeispiel sechs ka-
nalartige Führungsmittel 24, durch die zumindest das
gasförmige erste Fluid von der Verdampfereinheit 10
zum Austrittsabschnitt 6 führbar ist. Diese sechs kanal-
artigen Führungsmittel 24münden in sechs kanalartigen
Adapterführungen 16 des Adapters 12, wenn der Adap-
ter 12 mit dem Adapterkörper 14 am Gerätegehäuse 4
angeordnet ist.
[0056] Figur 1 zeigt einAusführungsbeispiel deshand-
haltbaren Dampferzeugers 2, bei denen sowohl die Ver-
dampfereinheit 10 als auch das Zerstäubermittel 22
elektrisch betreibbar sind. Hierzu umfasst der Dampfer-
zeuger 2 eine erste Energiequelle 26, mit der die Ver-
dampfereinheit 10 betreibbar ist. Bei den in den Figuren
ersichtliche Ausführungsbeispiel ist die erste Energie-
quelle 26 durch ein Kabel mit einer Stromquelle verbind-
bar, wobei das Kabel in das Gerätegehäuse 4 mündet.
[0057] Der Adapter 12 umfasst zum Betreiben des
Zerstäubermittels 22 eine zweite Energiequelle 28, die
im Adapterkörper 14 angeordnet ist und durch eine Bat-
terie gebildet ist.
[0058] ZumBetätigen, insbesondere zur Inbetriebnah-
me und Außerbetriebnahme der Verdampfeinheit 10,
umfasst der Dampferzeuger 2 einen ersten manuell be-
tätigbaren Schalter 30, der am Gerätegehäuse 4 ange-
ordnet ist.
[0059] Zur Inbetriebnahme der zweiten Energiequelle
28 und hierdurch des Zerstäubermittels 22, umfasst der
Dampferzeuger 2 am Adapter 12 einen zweiten manuell
betätigbaren Schalter 32.
[0060] Um das Zerstäubermittel 22 in unterschiedli-
chen Zerstäubungsraten zu betreiben, ist am Adapter
12 eine Steuereinheit 34 vorgesehen.
[0061] MitBlick in dieFiguren2und3wird nachfolgend
die Reservoireinheit 20 näher beschrieben:
Die Reservoireinheit 20 umfasst einen Vorratskörper 36,
der im oder am Adapterkörper 14 angeordnet ist. Der
Vorratskörper 36 umgibt einen Hohlraum 38, in dem das
zweite Fluid anordenbar ist. Auf der dem Zerstäuber-
mittel 22 zugewandten Seite umfasst der Vorratskörper
36einenAuslass 40, durch denderHohlraum38mit dem
Zerstäubermittel 22 in Fluidverbindung bringbar ist.
[0062] Auf der dem Adapterkörper 14 abgewandten
Seite, umfasst der Vorratskörper 36 eine Öffnung 42,
durch die der Hohlraum 38 von außen zugänglich ist.
An dem Vorratskörper 36 ist bei dem in den Figuren
ersichtlichen Ausführungsbeispiel ein haubenartiges
Verschlusselement 44 vorgesehen. Dieses ist lösbar
am Vorratskörper 36 anordenbar und die Öffnung 42 in
Gänze verschließbar.
[0063] Um den Hohlraum 38 von außen einsehen zu
können, ist der Vorratskörper 36 aus einem transparen-
ten oder transluzenten Material gebildet. Das Ver-
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schlusselement 44 umfasstmindestens einen Sichtfens-
terabschnitt 46, durch den der Vorratskörper 36 von
außen einsehbar ist.
[0064] Wenn das zweite Fluid durch das Zerstäuber-
mittel 22 zerstäubt, bzw. sprayförmig ausgebildet ist,wird
dieses über eine trichterartige Aussparung 48 dem
Dampfaustrittsbereich 18 zugeführt. Die trichterartige
Aussparung 48 ist dabei derart ausgebildet, dass diese
sich vom Dampfaustrittsbereich 18 in Richtung hin zum
Auslass 40 hin verjüngt.
[0065] Im Folgenden wird kurz dieWirkungsweise des
handhaltbaren Dampferzeugers 2 beschrieben:
Wenn ein Bedampfungsgut bedampft werden soll und
zusätzlich zu dem dampfförmigen ersten Fluid ein
sprayartiges zweites Fluid dem Bedampfungsgut zuge-
führt werden soll, wird durch Betätigen des zweiten ma-
nuell betätigbaren Schalters 32 das Zerstäubermittel 22
inBetrieb genommen.DasZerstäubermittel 22 zerstäubt
hierbei im Vorratskörper 36 angeordnetes zweites Fluid
und führt dieses über die trichterartige Aussparung 48
dem Dampfaustrittsbereich 18 zu.
[0066] Mit Betätigen des ersten manuell betätigbaren
Schalters 30 wird die Verdampfereinheit 10 in Betrieb
genommen, durch die das erste Fluid aus dem Vorrats-
mittel 8 angesaugt, verdampft und über dem Austritts-
abschnitt 6 über die kanalartigen Führungsmittel 24 des
Gerätegehäuses 4 ebenfalls demDampfaustrittsbereich
18 zugeführt wird.
[0067] Die in der vorstehenden Beschreibung, in den
Ansprüchen sowie in der Zeichnung offenbarten Merk-
male der Erfindung, können sowohl einzeln, als auch in
jeder beliebigen Kombination in der Verwirklichung der
Erfindung in ihren verschiedenenAusführungsformen im
Rahmen des Schutzumfangs der nachfolgenden An-
sprüche wesentlich sein.

Bezugszeichenliste

[0068]

2 handhaltbarer Dampferzeuger
4 Gerätegehäuse
6 Austrittsabschnitt
8 Vorratsmittel
10 Verdampfereinheit
12 Adapter
14 Adapterkörper
16 Adapterführung
18 Dampfaustrittsbereich
20 Reservoireinheit
22 Zerstäubermittel
24 kanalartiges Führungsmittel
26 erste Energiequelle
28 zweite Energiequelle
30 erster manuell betätigbarer Schalter
32 zweiter manuell betätigbarer Schalter
34 Steuereinheit
36 Vorratskörper

38 Hohlraum
40 Auslass
42 Öffnung
44 Verschlusselement
46 Sichtfensterabschnitt
48 Aussparung

Patentansprüche

1. Handhaltbarer Dampferzeuger (2) zur Dampfbe-
handlung eines Bedampfungsguts, mit einem Ge-
rätegehäuse (4), das einen Austrittsabschnitt (6)
aufweist, aus dem gasförmiges Fluid aus den Ge-
rätegehäuse (4) austretbar ist, mit einem Vorrats-
mittel (8), in demein erstes Fluid anordenbar ist, das
in Fluidverbindungmit demGerätegehäuse (4) steht
unddasmit demGerätegehäuse (4) verbindbar oder
am Gerätegehäuse (4) angeordnet ist, mit mindes-
tens einer zwischen Vorratsmittel (8) und Austritts-
abschnitt (6) angeordneten Verdampfereinheit (10),
durch die das erste Fluid aus dem Vorratsmittel (8)
ansaugbar, verdampfbar und demAustrittsabschnitt
(6) zuführbar ist, und mit einem Adapter (12), der
mindestens einen Adapterkörper (14) umfasst, der
am Austrittsabschnitt (6) des Gerätegehäuses (4)
anordenbar oder angeordnet ist, der mindestens
eine durchgehende kanalartige Adapterführung
(16) umfasst, durch die das verdampfte erste Fluid
vom Austrittsabschnitt (6) durch den Adapterkörper
(14) hindurch einem Dampfaustrittbereich (18) des
Adapterkörpers (14) zuführbar ist, der mindestens
eine Reservoireinheit (20) umfasst, die am Adapter-
körper (14) festlegbar oder festgelegt ist und in der
ein zweites Fluid anordenbar ist, der mindestens ein
der Reservoireinheit (20) funktional zugeordnetes
Zerstäubermittel (22) umfasst, das automatisch be-
treibbar ist und durch das das zweite Fluid zerstäub-
bar und dem Dampfaustrittsbereich (18) zuführbar
ist.

2. Dampferzeuger (2) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Adapterkörper (14) lösbar
oder unlösbar am Austrittsabschnitt (6) des Geräte-
gehäuses (4) anordenbar oder angeordnet ist.

3. Dampferzeuger (2) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Zerstäubermittel
(22) elektrischbetreibbar ist und insbesondereeinen
elektrisch betreibbaren piezoelektrischen Zerstäu-
ber umfasst und/oder dass die Verdampfereinheit
(10) elektrisch betreibbar ist.

4. Dampferzeuger (2) nacheinemder vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch eine erste
elektrische Energiequelle (26), mit der zumindest
die Verdampfereinheit (10) mit elektrischer Energie
versorgbar ist, wobei die erste elektrische Energie-
quelle (26) eine über einem kabelartigen Leitungs-
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mittel mit der Verdampfereinheit (10) verbindbare
externe Stromquelle umfasst und/oder wobei die
erste elektrische Energiequelle (26) einen ersten
elektrischen Energiespeicher umfasst, der insbe-
sondere imGerätegehäuse (4) anordenbar oder an-
geordnet ist, und/oder durch eine zweite elektrische
Energiequelle (28), die im Adapterkörper (14) ange-
ordnet ist und mit der zumindest das Zerstäuber-
mittel (22) mit elektrischer Energie versorgbar ist,
wobei die zweite elektrische Energiequelle (28) ei-
nen zweiten elektrischen Energiespeicher umfasst.

5. Dampferzeuger (2) nacheinemder vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durch einen ersten
manuell betätigbaren Schalter (30), der am Geräte-
gehäuse (4)angeordnet ist unddurchdenzumindest
die Verdampfereinheit (10) in Betrieb nehmbar und
wieder außer Betrieb nehmbar ist und/oder durch
einen zweiten manuell betätigbaren Schalter (32),
der amAdapterkörper (14) angeordnet ist und durch
den zumindest das Zerstäubermittel (22) in Betrieb
nehmbar und wieder außer Betrieb nehmbar ist.

6. Dampferzeuger (2) nacheinemder vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Zerstäubermittel (22) durch die erste Energiequelle
(26) und/oder durch die zweite Energiequelle (28)
mit elektrischer Energie versorgbar ist und/oder
dass das Zerstäubermittel (22) durch den ersten
Schalter (30) und/oder durch den zweiten Schalter
(32) in Betrieb nehmbar und wieder außer Betrieb
nehmbar ist.

7. Dampferzeuger (2) nacheinemder vorhergehenden
Ansprüche, gekennzeichnet durchmindestens ei-
ne im Adapterkörper (14) angeordneten Steuerein-
heit (34), durch die das Zerstäubermittel (22) an-
steuerbar ist und insbesondere mindestens eine
Zerstäubungsrate des Zerstäubermittels (22) ein-
stellbar ist.

8. Dampferzeuger (2) nacheinemder vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Reservoireinheit (20) lösbar oderunlösbar amAdap-
terkörper (14) festlegbar oder festgelegt ist.

9. Dampferzeuger (2) nacheinemder vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Reservoireinheit (20) einen Vorratskörper (36), der
lösbar oder unlösbar im oder amAdapterkörper (14)
angeordnet ist, der einen Hohlraum (38) umgibt, in
dem das zweite Fluid anordenbar oder angeordnet
ist, der auf der demZerstäubermittel (22) zugewand-
ten Seite einen Auslass (40) umfasst, durch den der
Hohlraum (38)mit denZerstäubermittel (22) in Fluid-
verbindung bringbar ist, und der auf der dem Adap-
terkörper (14) abgewandten Seite eine Öffnung (42)
umfasst, durch die der Hohlraum (38) von außen

zugänglich ist, und/oder dass die Reservoireinheit
(20) ein deckelartiges oder haubenartiges Ver-
schlusselement (44)umfasst, das lösbaramVorrats-
körper (36)anordenbar ist unddurchdasdieÖffnung
(42) in Gänze verschließbar ist.

10. Dampferzeuger (2) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Vorratskörper (36) in Gän-
zeoder zumindest abschnittsweise transparent oder
transluzent ausgebildet ist und der Hohlraum (38)
von außen einsehbar ist und/oder dass das Ver-
schlusselement (44)mindestens einenSichtfenster-
abschnitt (46) umfasst, durch den der Vorratskörper
(36) einsehbar ist.

11. Dampferzeuger (2) nacheinemder vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Adapterkörper (14) eine trichterartige Aussparung
(48) aufweist, die sich vom Dampfaustrittsbereich
(18) bis zum Auslass (40) des Vorratskörpers (36)
erstreckt und sich vomDampfaustrittbereich inRich-
tung Auslass (40) des Vorratskörpers (36) verjüngt.

12. Dampferzeuger (2) nacheinemder vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Gerätegehäuse (4) mindestens ein kanalartiges
Führungsmittel (24) umfasst, durch das zumindest
das gasförmige erste Fluid von der Verdampferein-
heit (10) zumAustrittsabschnitt (6) führbar ist unddie
in die kanalartige Adapterführung (16) mündet.

13. Dampferzeuger (2) nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gerätegehäuse (4) min-
destens zwei, insbesondere mindestens vier, insbe-
sondere mindestens sechs, kanalartige Führungs-
mittel (24) umfasst, durch die zumindest das gas-
förmige erste Fluid von der Verdampfereinheit (10)
zum Austrittsabschnitt (6) führbar ist und/oder dass
der Adapterkörper (14) mindestens zwei, insbeson-
dere mindestens vier, insbesondere mindestens
sechs, durchgehende kanalartige Adapterführun-
gen (16) umfasst, durch die das verdampfte erste
Fluid vom Austrittsabschnitt (6) durch den Adapter-
körper (14) hindurch dem Dampfaustrittbereich (18)
des Adapterkörpers (14) zuführbar sind, insbeson-
dere wobei jede kanalartige Adapterführung (16)
einem kanalartigen Führungsmittel (24) zugeordnet
ist.

14. Dampferzeuger (2) nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest die Adapterführun-
gen (16) mit ihren Mündungen im Dampfaustrittbe-
reich (18) auf einer Linie angeordnet sind und/oder
bezüglich eines Mittelpunkts des Dampfaustrittbe-
reichs (18) spiegelsymmetrisch oder punktsymmet-
risch angeordnet sind.

15. Dampferzeuger (2) nach Anspruch 14, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass die Aussparung (48), insbe-
sondere mittig im Dampfaustrittsbereich (18), zwi-
schen zwei, insbesondere zwischen vier, insbeson-
dere zwischen sechs, Adapterführungen (16) ange-
ordnet ist. 5
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